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TITELTHEMA

Prävention
Aktivitäten, die Menschen bei der Gesunderhaltung unterstützen, sind 
wichtiger Bestandteil der Gesundheitspolitik. Krankheiten zu begeg-
nen, noch bevor sie entstehen, erhöht die Lebensqualität des Einzelnen 
genauso, wie es Folgekosten von Erkrankungen vermeidet. Besonders 
gut funktionieren präventive Maßnahmen im direkten Lebensumfeld der 
Menschen, in den sogenannten Settings. Die Prävention in Deutschland 
mithilfe eines Gesetzes zu unterstützen, ist in der Vergangenheit jedoch 
bislang gescheitert. Jetzt soll ein neuer Anlauf für ein Präventionsgesetz 
Abhilfe schaffen.28

politik

Interview
Der SPD-Politiker Martin Schulz ist seit Januar 2012 Präsident des 

Europäischen Parlaments. Im Interview mit ersatzkasse magazin. 
spricht er unter anderem über die wachsende gesundheits- 

politische Bedeutung der Europäischen Union (EU) und damit  
verbunden auch über den Einfluss der EU auf die Ausgestaltung der 
sozialen Sicherungssysteme in den Mitgliedstaaten. Dabei macht er 

deutlich, dass die Organisation und die Bereitstellung der Gesund-
heitsversorgung weiterhin bei den einzelnen Ländern verbleiben.

IM FOKUS

Versorgungsforschung
In Ergänzung zur klinischen Forschung, bei der die absolute  
Wirksamkeit einer Therapie untersucht wird, nimmt die Ver- 
sorgungsforschung die tatsächliche Patientenversorgung unter  
Alltagsbedingungen unter die Lupe. Die Evidenz und Ergebnis- 
qualität aus Patientensicht stehen dabei im Fokus. Auch in  
Deutschland gewinnt die Versorgungsforschung an Bedeutung.  
Anfang 2013 etwa fiel der Startschuss für die weltweit größte  
Versorgungsstudie PREFERE, die vier Behandlungsoptionen beim 
Prostatakrebs untersucht und vergleicht.
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